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Besondere Vereinbarung zur BBV 
VGB 2008 Wohngebäudeversiche-
rung 

In Ergänzung der BBV VGB 2008  
Allgemeinen Wohngebäude-
Versicherungsbedingungen gelten fol-
gende Haftungserweiterungen: 

1 Allgefahren-Versicherungsschutz 
bei einer Selbstbeteiligung von 
2.500/5.000 Euro 

Bei Schäden, die höher als 2.500/5.000 
Euro sind, besteht darüber hinaus Versi-
cherungsschutz für den 2.500/5.000 
Euro übersteigenden Betrag gegen 
Zerstörung, Beschädigung und Abhan-
denkommen versicherter Sachen als 
Folge aller Gefahren, denen diese wäh-
rend der Vertragslaufzeit ausgesetzt 
sind, soweit der Schaden durch eine 
unvorhergesehene plötzliche und von 
außen einwirkende Ursache eingetreten 
ist und nicht einer der nachfolgenden 
Ausschlüsse zur Anwendung kommt 
(Allgefahren-Versicherungsschutz). 

Der Versicherer haftet nicht für 

- vorsätzliche Herbeiführung des 
Versicherungsfalls durch den Versi-
cherungsnehmer, 

- Schäden durch Nichtbeachtung von 
gesetzlichen, behördlichen oder im 
Versicherungsvertrag vereinbarten 
Sicherungsvorschriften, 

- Vermögensschäden, 

- Schäden durch natürliche oder man-
gelhafte Beschaffenheit, fehlerhafter 
Planung, Konstruktion oder Instand-
haltung,  

- allmählich eintretende Schäden, 

- Schäden durch Witterungseinflüsse 
an im Freien befindlichen Anlagen 
und versicherten Sachen,  

- Schäden durch Sturmflut, Grund-
wasser, Schwamm, Schimmel und 
Geruchsbildung, 

- Schäden durch Reparaturen, Res-
taurierung, Bearbeitung, Reinigung, 
Verschleiß, Abnutzung und bestim-
mungswidrigen Gebrauch, 

- Schäden durch Reißen, Setzen, 
Schrumpfen oder Dehnen von Ge-
bäuden oder Gebäudebestandteilen, 

- Schäden durch Feuchtigkeit, extre-
me Temperatur und durch Strom- 
oder Energieausfall 

- Schäden an leicht zerbrechlichen 
Gegenständen, 

- Schäden durch einfachen Diebstahl,  

- Schäden durch Kriegsereignisse und 
durch Kernenergie oder radioaktive 
Strahlung. 

 

2 Innere Unruhen 

1. Abweichend von § 1 Nr. 2 b VGB 
2008 leistet der Versicherer Ent-
schädigung, wenn mitversicherte 
Sachen unmittelbar durch Gewalt-
handlungen im Zusammenhang mit 
inneren Unruhen zerstört oder be-
schädigt werden. 

2. Eingeschlossen sind unmittelbare 
Schäden durch Wegnahme bei 
Plünderungen in unmittelbaren Zu-
sammenhang mit Inneren Unruhen. 

3. Der Versicherer leistet keine Ent-
schädigung, wenn Sachschäden: 

a) vom Versicherungsnehmer selbst 
oder seinen Repräsentanten 
 
oder 

b) durch Familienangehörige oder 
fremde in der Wohnung zumindest 
geduldete Personen verursacht 
werden. 

4. Eine Gefahrerhöhung liegt vor, wenn 
Gebäude dauern oder vorüberge-
hend unbenutzt sind. 

5. Als Streik gilt die gemeinsam plan-
mäßig durchgeführte, auf ein be-
stimmtes Ziel gerichtete Arbeitsein-
stellung einer verhältnismäßig gro-
ßen zahl von Arbeitnehmern. 

6. Der Versicherer leistet Entschädi-
gung, wenn versicherte Sachen un-
mittelbar durch Handlungen der 
streikenden Arbeitnehmer im Zu-
sammenhang mit einem Streik zer-
stört oder beschädigt werden. 

3 Grobe Fahrlässigkeit: Verzicht auf 
Einrede  

Abweichend von § 11 VGB 2008 nimmt 
der Versicherer, sofern der Versiche-
rungsnehmer den Versicherungsfall grob 
fahrlässig herbeigeführt hat, keine Kür-
zung der Leistung entsprechend der 
Schwere des Verschuldens des Versi-
cherungsnehmers vor. 

Von dieser Regelung ausgenommen 
bleiben Schäden in Verbindung mit einer 
schuldhaften Verletzung der Anzeige 
von Gefahrumständen bei Vertrags-
schluss, der Anzeigepflicht bei Gefahr-
erhöhungen. In diesen Fällen gilt der 
Verzicht auf Einrede bis 5.000 Euro. 

Zu § 11 VGB 2008 Obliegenheiten des 
Versicherungsnehmers vor dem Versi-
cherungsfall (Sicherheitsvorschriften): 

Etwaige vorübergehende Abweichungen 
von Sicherheits- und Betriebsvorschrif-
ten bei Bau-, Umbau- und Reparaturar-
beiten auf dem Versicherungsgrund-
stück gelten, soweit die durch zwingen-
de technische Gründe veranlasst sind 
und bei ihrer Durchführung die gebotene 
erhöhte Sorgfalt beachtet wird, nicht als 
Vertragsverletzung im Sinne des § 11 

VGB 2008, und wenn derartige Abwei-
chungen gleichzeitig eine Gefahrerhö-
hung darstellen, auch nicht als Verstoß 
gegen § 10 VGB 2008. Abweichungen, 
die eine Dauer von vier Monaten über-
schreiten, gelten jedoch nicht mehr als 
vorübergehend. Die §§ 10 und 11 VGB 
2008 haben vielmehr wieder uneinge-
schränkt Gültigkeit. 

Zu § 11 VGB 2008 Obliegenheiten des 
Versicherungsnehmers vor dem Versi-
cherungsfall (Sicherheitsvorschriften): 

In Abänderung wird folgendes verein-
bart: Wird eine dieser Sicherheitsvor-
schriften verletzt, 

a) hat der Versicherer das Recht, den 
Vertrag innerhalb eines Monats ab 
Kenntnis von der Verletzung der Si-
cherheitsvorschrift fristlos zu kündi-
gen. Der Versicherer hat kein kün-
digungsrecht, wenn die Sicher-
heitsvorschriftenverletzung weder 
auf Vorsatz noch grober Fahrläs-
sigkeit beruht, 

b) ist der Versicherer leistungsfrei. Die 
Die Leistungspflicht des Versiche-
rers entfällt jedoch nur, wenn der 
Versicherungsnehmer der Oblie-
genheit vorsätzlich verletzt hat. Im 
Falle einer grob fahrlässigen Ver-
letzung der Obliegenheit ist der 
Versicherer berechtigt, seine Leis-
tung in einem der Schwere des 
Verschuldens des Versicherungs-
nehmers entsprechenden Verhält-
nis zu kürzen; die Beweislast für 
das Nichtvorliegen einer Groben 
Fahrlässigkeit trägt der Versiche-
rungsnehmer.  
 
Bis zu einer Entschädigungsgrenze 
von 5.000 Euro wird sich der Versi-
cherer hierauf nicht berufen. Erst 
nach Überschreitung dieses Betra-
ges wird der Versicherer für den 
darüber hinausgehenden Teil des 
Schadens eine entsprechende Ver-
hältniskürzung vornehmen. 

c) Abweichend von b) bleibt der Versi-
cherer zur Leistung verpflichtet, 
soweit die Verletzung der Oblie-
genheit weder für den Eintritt oder 
die Feststellung des Versicherungs-
falles noch für die Feststellung oder 
den Umfang der Leistungspflicht 
des Versicherers ursächlich ist. 

Zu § 8 Nr. 2 AVB Sach 2008 Obliegen-
heiten des Versicherungsnehmers im 
Versicherungsfall: 

In Abänderung wird folgendes verein-
bart: 

Wird eine der in Nr. 1 genannten Oblie-
genheiten verletzt, verliert der Versiche-
rungsnehmer seinen Versicherungs-
schutz, nur, wenn der Versicherer den 
Versicherungsnehmer durch besondere 
Mitteilung in Textform auf diese Rechts-
folge hingewiesen hat. Hatte eine Ver-



 

 

letzung weder auf die Feststellung des 
Versicherungsfalles noch auf die Fest-
stellung der Entschädigung bzw. deren 
Umfang Einfluss, so bleibt der Versiche-
rer zur Leistung verpflichtet, wenn die 
Verletzung nicht geeignet war, die Inte-
ressen des Versicherers ernsthaft zu 
beeinträchtigen oder wenn den Versi-
cherungsnehmer kein erhebliches Ver-
schulden trifft. 

Zu § 16 Nr. 1 AVB Sach 2008 – Keine 
Leistungspflicht aus besonderen Grün-
den: 

Abweichend von § 16 Nr. 1 AVB Sach 
2008 wird folgendes vereinbart: 

1. Der Versicherer ist nicht zur Leistung 
verpflichtet, wenn der Versiche-
rungsnehmer den Versicherungsfall 
vorsätzlich herbeiführt. 

2. Führt der Versicherungsnehmer den 
Versicherungsfall grob fahrlässig 
herbei, so ist der Versicherer be-
rechtigt, seine Leistung in einem der 
schwere des Verschuldens des Ver-
sicherungsnehmers entsprechenden 
Verhältnis zu kürzen. 

3. Bis zu einer Entschädigungsgrenze 
von 5.000 Euro wird sich der Versi-
cherer hierauf nicht berufen. Erst 
nach Überschreitung dieses Beitra-
ges wird der Versicherer für den 
darüber hinausgehenden Teil des 
Schadens eine entsprechende Ver-
hältniskürzung vornehmen. 
 
Ausgenommen von dieser Regelung 
bleiben jedoch Bestimmungen der 
VGB 2008 oder den Versicherungs-
vertrag zu Grunde liegende Klau-
seln, die eine prozentuale oder 
summarische Begrenzung der Ent-
schädigung vorsehen. 

4 Anprall eines sonstigen Fahrzeu-
ges 

1. In Erweiterung von § 2 Nr. 1 VGB 
2008 sind Schäden durch Anprall ei-
nes sonstigen Fahrzeuges mitversi-
chert. Gleiches gilt für den Anprall 
von Teilen oder Ladung dieser Fahr-
zeuge. 

2. Als sonstige Fahrzeuge gelten 
Schienen-, Straßen- oder Wasser-
fahrzeuge und deren Anhänger. 

3. Nicht versichert sind Schäden durch 
den Anprall sonstiger Fahrzeuge, die 
vom Versicherungsnehmer selbst 
oder einer mit ihm in häuslicher Ge-
meinschaft lebenden Person betrie-
ben wurden. 

5 Sengschäden 

In Abweichung von § 4 Nr. 5b und VGB 
2008 ersetzt der Versicherer auch 
Sengschäden, die nicht durch einen 
Brand entstanden sind. 

Die Entschädigung ist begrenzt auf  
3 Prozent der Versicherungssumme 
1914, multipliziert mit dem im Zeitpunkt 
des Versicherungsfalles für den Vertrag 
geltenden gleitenden Neuwertfaktor  
(§ 12Nr.2b VGB). Es gilt eine Selbst-
beteilung in Höhe von 100 Euro je Ver-
sicherungsfall. 

6 Rauch- und Russ-Schäden 

1. In Erweiterung von § 2 VGB 2008 
gilt jede unmittelbare Zerstörung o-
der Beschädigung versicherter Sa-
chen durch Rauch oder Ruß, der 
plötzlich bestimmungswidrig aus den 
auf dem Versicherungsgrundstück 
befindlichen Feuerungs-, Heizungs-, 
Koch- oder Trockenanlagen austritt, 
mitversichert.  

2. Die Versicherung erstreckt sich nicht 
auf Schäden, die durch dauernde 
Einwirkung von Rauch oder Ruß ent-
stehen. 

7 Überspannungsschäden durch 
Blitz unter Einschluss von Folge-
schäden 

In Erweiterung von § 2 Nr. 1 VGB 2008 
ersetzt der Versicherer auch Überspan-
nungsschäden durch Blitz. 

8 Einschluss von Verpuffung und 
Überschallknall 

In Erweiterung von § 2 Nr. 1 VGB 2008 
ist auch die Zerstörung oder Beschädi-
gung versicherter Sachen durch 

a) durch Verpuffung, 

b) die auf Druckwellen eines Über-
schallknalls von Flugzeugen beruht 

versichert. 

9 Gebäudebeschädigung durch 
unbefugte Dritte 

1. Versichert sind Kosten für die Besei-
tigung von Schäden an Türen, 
Schlössern, Fenstern (ausgenom-
men Schaufensterverglasungen), 
Rollläden und Schutzgittern eines 
versicherten Gebäudes, wenn die 
Schäden dadurch entstanden sind, 
dass ein unbefugter Dritter 

a) in das Gebäude eingebrochen, 
eingestiegen oder mittels falscher 
Schlüssel oder anderer Werkzeuge 
eingedrungen ist; 

b) versucht, durch eine Handlung ge-
mäß Ziffer 1 a) in ein versichertes 
Gebäude einzudringen. 

2. Schäden, die der Täter an dem 
versicherten Gebäude von außen 
verursacht, sind nur versichert, so-
weit sie Folge einer Handlung ge-
mäß Ziffer 1 sind. 

3. Die Entschädigung ist je Versiche-
rungsfall begrenzt auf 5 Prozent der 
Versicherungssumme 1914, multipli-

ziert mit dem im Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalles für den Vertrag gel-
tenden gleitenden Neuwertfaktor 
(§ 12Nr.2b VGB). 

10 Böswillige Beschädigung 

In Erweiterung von § 2 Nr.1 VGB 2008 
sind Schäden durch böswillige Beschä-
digung mitversichert. 

1. Als böswillige Beschädigung gilt jede 
vorsätzliche, unmittelbare Beschädi-
gung und Zerstörung von versicher-
ten Sachen. 

2. Die Versicherung erstreckt sich ohne 
Rücksicht auf mitwirkende Ursachen 
nicht auf 

a) Schäden, die der Versicherungs-
nehmer oder sein Repräsentant vor-
sätzlich herbeiführen. 

b) Schäden durch im Haushalt tätige 
fremde Personen. 

3. Die Entschädigung ist je Versiche-
rungsfall begrenzt auf 5.000 Euro. 

11 Weiteres Zubehör sowie sonsti-
ge bauliche Grundstücksbestand-
teile 

Weiteres Zubehör sowie sonstige bauli-
che Grundstücksbestandteile auf dem 
im Versicherungsvertrag bezeichnetem 
Grundstück (Versicherungsgrundstück) 
sind, soweit vertraglich nicht etwas 
anderes vereinbart ist, bis zur nachste-
henden Entschädigungsgrenze mitversi-
chert. 

Die Entschädigungsgrenze für die vor-
stehenden Sachen gilt auf 10 Prozent 
der Versicherungssumme 1914, multipli-
ziert mit dem im Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles für den Vertrag geltenden 
gleitenden Neuwertfaktor (§ 12 Nr. 2b 
VGB 2008) erhöht. 

12 Erweiterte Versicherung von 
Wasserzuleitungs- und Heizungs-
rohren 

Außerhalb versicherter Gebäude sind 
auch versichert Frost- und sonstige 
Bruchschäden an Zuleitungsrohren der 
Wasserversorgung und an den Rohren 
der Warmwasser- oder Dampfheizung, 

- die auf dem Versicherungsgrund-
stück verlegt sind, aber nicht der 
Versorgung versicherter Gebäude 
oder Anlagen dienen, oder 

- die außerhalb des Versicherungs-
grundstücks verlegt sind und der 
Versorgung versicherter Gebäude 
oder Anlagen dienen, soweit der 
Versicherungsnehmer dafür die Ge-
fahr trägt. 

- Die Bestimmungen gelten nicht für 
Rohre, die ausschließlich gewerbli-
chen Zwecken dienen. 



 

 

Die Entschädigungsgrenze für die vor-
stehende Sachen gilt auf 10 Prozent der 
Versicherungssumme 1914, multipliziert 
mit dem im Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles für den Vertrag geltenden 
gleitenden Neuwertfaktor (§ 12Nr. 2b 
VGB 2008) erhöht. 

13 Erweiterte Versicherung von 
Wasserableitungsrohren 

1. In Erweiterung von § 3 Nr.2 VGB 
2008 sind Frost- und sonstige 
Bruchschäden an den Ableitungs-
rohren der Wasserentsorgung auf 
und außerhalb des Versicherungs-
grundstücks versichert, soweit diese 
Rohre der Entsorgung des versicher-
ten Gebäudes oder versicherter An-
lagen dienen und der Versiche-
rungsnehmer zur Unterhaltung die-
ser Rohre verpflichtet ist. 

2. Ziffer 1 gilt nicht für Rohre, die aus-
schließlich gewerblichen Zwecken 
dienen. 

3. Die Entschädigung ist je Versiche-
rungsfall begrenzt auf 10 Prozent 
der Versicherungssumme 1914, mul-
tipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalles für den Vertrag 
geltenden gleitenden Neuwertfaktor 
(§ 12 Nr.2b VGB 2008). 

14 Innenliegende Regenwasserab-
leitungsrohre 

1. Versichert sind in Erweiterung von 
§ 3 Nr. 1 VGB 2008 Schäden durch 
Wasser, das bestimmungswidrig aus 
Regenwasserableitungsrohren, die 
innerhalb des Gebäudes verlegt 
sind, ausgetreten ist. 

2. Ebenso versichert sind in Erweite-
rung von § 3 Nr. 1 VGB 2008 Schä-
den durch Rohrbruch oder Frost an 
Regenwasserableitungsrohren, die 
innerhalb des Gebäudes verlegt 
sind. 

3. Nicht versichert sind 

a) Schäden durch Rückstau, 

b) Schäden an oder durch außen am 
Gebäude angebrachte Regenwas-
serableitungsrohre. 

15 Armaturen in der Wohngebäu-
deversicherung 

In Erweiterung von § 3 Nr. 1 VGB 2008 
ersetzt der Versicherer auch die not-
wendigen Kosten für den Austausch von 
Armaturen (Wasserhähnen, Geruchs-
verschlüssen und Wassermessern), die 
infolge eines Versicherungsfalles im 
Bereich der Rohrbruchstelle notwendig 
werden. 

Die Entschädigung ist je Armatur be-
grenzt auf 500 Euro. 

16 Waschmaschinen und Spülma-
schinen in der Wohngebäude-
Versicherung 

In Erweiterung des § 3 Nr. 1 VGB 2008 
sind geplatzte Waschmaschinen- und 
Spülmaschinenschläuche mitversichert. 

Die Entschädigung ist je Schlauch auf 
60 Euro begrenzt. 

17 Bruchschäden an Gasrohren 

In Erweiterung von § 3 Nr. 1. und 2. 
VGB 2008 ersetzt der Versicherer auch 
frostbedingte und sonstige Bruchschä-
den an Rohren der Gasversorgung. 

18 Aufräumungs-, Abbruch-, Bewe-
gungs- und Schutzkosten 

In Erweiterung von § 19 Nr. 1 a) VGB 
2008gilt die Entschädigungsgrenze für 
versicherte Kosten gemäß § 7 Nr. 1 a) 
und 1 b) VGB 2008 auf 25 Prozent der 
Versicherungssumme 1914, multipliziert 
mit dem im Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles für den Vertrag geltenden 
gleitenden Neuwertfaktor (§ 12 
Nr.2bVGB 2008) erhöht. 

19 Dekontaminationskosten 

Beseitigungskosten aufgrund behördli-
cher Anordnungen für Brandreste versi-
cherter Gebäude und seiner Teile gelten 
als Aufräumungskosten gemäß § 7 Nr. 1 
VGB 2008. 

1. In Erweiterung der VGB 2008 ersetzt 
der Versicherer bis zu 10 Prozent 
der Versicherungssumme Kosten, 
die der Versicherungsnehmer auf-
grund behördlicher Anordnungen in 
Folge einer Kontamination durch ei-
nen Versicherungsfall gemäß § 2 
VGB 2008 (Feuer) aufwenden muss, 
um 

a) Erdreich von eigenen und gepachte-
ten Versicherungsgrundstücken in-
nerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland zu untersuchen und nö-
tigenfalls zu dekontaminieren oder 
auszutauschen; 

b) den Aushub zu vernichten oder die 
nächstgelegene, geeignete Deponie 
zu transportieren und dort abzula-
gern; 

c) insoweit den Zustand des Versiche-
rungsgrundstückes vor Eintritt des 
Versicherungsfalles wieder herzu-
stellen. 

2. Die Aufwendungen gemäß Nr. 1 
werden nur ersetzt, sofern die be-
hördlichen Anordnungen 

a) aufgrund von Gesetzen oder Ver-
ordnungen ergangen sind, die vor 
Eintritt des Versicherungsfalls ent-
standen sind; 

b) eine Kontamination betreffend, die 
nachweislich infolge des Versiche-
rungsfalls entstanden ist; 

c) innerhalb von 9 Monaten seit Eintritt 
des Versicherungsfalls ergangen 
sind und dem Versicherer ohne 
Rücksicht auf Rechtsmittelfirsten in-
nerhalb von 3 Monaten seit Kennt-
niserhalt gemeldet wurden. 

3. Wird durch den Versicherungsfall 
eine bestehende Kontamination des 
Erdreichs erhöht, so werden nur die 
Aufwendungen ersetzt, die den für 
eine Beseitigung der bestehenden 
Kontamination erforderlichen Betrag 
übersteigen, und zwar ohne Rück-
sicht darauf, ob und wann dieser Be-
trag ohne den Versicherungsfall auf-
gewendet worden wäre. Die hier-
nach nicht zu ersetzenden Kosten 
werden nötigenfalls durch Sachver-
ständige festgestellt. 

Aufwendungen aufgrund sonstiger be-
hördlicher Aufwendungen, soweit nicht 
in § 8 VGB 2008 geregelt, oder aufgrund 
sonstiger Verpflichtungen des Versiche-
rungsnehmers einschließlich der so 
genannten Einlieferungshaftung werden 
nicht ersetzt. 

Entschädigung wird nicht geleistet, 
soweit der Versicherungsnehmer aus 
einem anderen Versicherungsvertrag 
Entschädigung beanspruchen kann. 

Für Aufwendungen gemäß Nr. 1 durch 
Versicherungsfälle, die innerhalb eines 
Versicherungsjahres eintreten, ist die 
Entschädigung auf 10 Prozent der Ver-
sicherungssumme 1914, multipliziert mit 
dem im Zeitpunkt des Versicherungsfal-
les für den Vertrag geltenden gleitenden 
Neuwertfaktor (§ 12 Nr. 2b VGB 2008) 
erhöht. 

Kosten gemäß Nr. 1 gelten nicht als 
Aufräumungskosten gemäß § 7 Nr. 1 a) 
VGB 2008. 

20 Aufräumungskosten für Bäume 

1. In Erweiterung von § 4 Nr. 1 VGB 
2008 ersetzt der Versicherer auch 
die notwendigen Kosten für das Ent-
fernen durch Sturm umgestürzter 
Bäume vom Versicherungsgrund-
stück. Bereits abgestorbene Bäume 
fallen nicht unter den Versiche-
rungsschutz. 

2. Die Entschädigung ist je Versiche-
rungsfall begrenzt auf 5.000 Euro. 

21 Mehrkosten infolge Preissteige-
rungen 

Mehrkosten infolge Preissteigerungen 
nach § 10 VGB 2008 sind abweichend 
von § 19 Nr. 1 b) bis 10 % der Versiche-
rungssumme begrenzt.  

22 Mehrkosten infolge behördlicher 
Wiederherstellungsbeschränkun-
gen für Restwerte 

1. Abweichend von § 10 Nr. 3 a) dd) 
VGB 2008 sind bei der Anrechnung 
des Wertes wieder verwertbarer Re-



 

 

ste versicherter und vom Schaden 
betroffener Sachen behördliche 
Wiederherstellungsbeschränkungen 
zu berücksichtigen. Die Entschädi-
gung ist jedoch begrenzt mit dem 
Betrag, der sich vertragsgemäß er-
geben würde, wenn die versicherte 
und vom Schaden betroffene Sache 
zerstört worden wäre, gekürzt um 
den Altmaterialwert abzüglich Auf-
räumungskosten und Abbruchkos-
ten. 

2. Die Berücksichtigung von behördli-
chen Wiederherstellungsbeschrän-
kungen für Restwerte erfolgt nur, 
soweit sie auf der Grundlage vor 
Eintritt des Versicherungsfalles er-
lassener Gesetze und Verordnungen 
beruhen. Soweit behördliche Aufla-
gen mit Fristsetzung vor Eintritt des 
Versicherungsfalles erteilt wurden, 
werden sie für die Restwerte nicht 
berücksichtigt 

 

23 Mietausfall für Wohnräume 

In Erweiterung von § 9 Nr. 2a VGB 2008 
wird der Zeitraum für den Ersatz von 
Mietausfall und ortsüblichem Mietwert 
auf 24 Monate verlängert. 

24 Mietausfall von gewerblich ge-
nutzten Räumen 

In Erweiterung von § 9 Nr. 1 VGB 
2008ersetzt der Versicherer auch 

a) den Mietausfall einschließlich etwai-
ger fortlaufender Mietnebenkosten, 
wenn Mieter von Gewerberäumen 
infolge eines Versicherungsfalles be-
rechtigt sind, die Zahlung der Miete 
ganz oder teilweise zu verweigern; 

b) den ortsüblichen Mietwert von Ge-
werberäumen, die der Versiche-
rungsnehmer selbst nutzt und die in-
folge eines Versicherungsfalles un-
benutzbar geworden sind, falls dem 
Versicherungsnehmer die Beschrän-
kung auf einen etwa benutzbar ge-
bliebenen Teil der Räume nicht zu-
gemutet werden kann. 

Mietausfall oder Mietwert werden bis 
zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die 
Gewerberäume wieder benutzbar 
sind, höchstens jedoch für 24 Mona-
te seit dem Eintritt des Versiche-
rungsfalles. Entschädigung wird nur 
geleistet, soweit der Versicherungs-
nehmer die Möglichkeit der Wieder-
herstellung nicht schuldhaft verzö-
gert. 

25 Kosten für Hotelunterbringung 

1. In Erweiterung zu § 7 Nr. 1 VGB 
2008 sind auch entstandene Kosten 
für Hotel- oder ähnliche Unterbrin-
gung mitversichert, wenn das Ge-
bäude infolge eines Versicherungs-
falles unbewohnbar wurde und dem 
Versicherungsnehmer sowie den mit 

ihm in häuslicher Gemeinschaft le-
benden Personen auch die Be-
schränkung auf einen etwa bewohn-
bar gebliebenen Teil des Gebäudes 
nicht zugemutet werden kann. 

2. Nicht versichert sind Nebenkosten, 
z. B. Frühstück, Telefon-, Beförde-
rungs- und Transportkosten. 

3. Die Kosten für Hotel- oder ähnliche 
Unterbringung werden bis zu dem 
Zeitpunkt ersetzt, in dem das Ge-
bäude wieder bewohnbar ist. Die 
Entschädigung ist je Versicherungs-
fall begrenzt auf 10 Prozent der Ver-
sicherungssumme 1914, multipliziert 
mit dem im Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles für den Vertrag gelten-
den gleitenden Neuwertfaktor (§ 12 
Nr.2b VGB 2008). 

26 Telefonkosten 

1. In Erweiterung von § 7 Nr. 1 VGB 
2008 leisten wir auch Ersatz für Te-
lefonkosten, wenn infolge eines Ver-
sicherungsfalles die Wohnung un-
bewohnbar wurde und Ihnen auch 
die Beschränkung auf einen etwa 
bewohnbaren Teil nicht zugemutet 
werden kann. 

2. die Kosten werden bis zu dem Zeit-
punkt ersetzt, in dem die Wohnung 
wieder bewohnbar ist, längstens für 
die Dauer von 3 Monaten. Die Ent-
schädigung ist je Versicherungsfall 
auf 150 Euro begrenzt. 

27 Rückreisekosten aus dem Ur-
laub 

1. In Erweiterung von § 7 Nr. 1 VGB 
2008ersetzt der Versicherer Fahrt-
mehrkosten, wenn der Versiche-
rungsnehmer wegen eines erhebli-
chen Versicherungsfalles vorzeitig 
seine Urlaubsreise abbricht und an 
den Schadenort reist. 

2. Die Entschädigung ist je Versiche-
rungsfall begrenzt auf 10 Prozent 
der Versicherungssumme 1914, mul-
tipliziert mit dem im Zeitpunkt des 
Versicherungsfalles für den Vertrag 
geltenden gleitenden Neuwertfaktor 
(§ 12 Nr. 2b VGB 2008). 

3. Erheblich ist ein Versicherungsfall, 
wenn der Schaden voraussichtlich 
5.000 EURO übersteigt und die An-
wesenheit des Versicherungsneh-
mers am Schadenort notwendig 
macht. 

4. Als Urlaubsreise gilt jede privat 
veranlasste Abwesenheit des Versi-
cherungsnehmers vom Versiche-
rungsort von mindestens 4 Tagen 
bis zu einer Dauer von maximal 6 
Wochen. 

5. Fahrtmehrkosten werden für ein 
angemessenes Reisemittel ersetzt, 
entsprechend dem benutztem Ur-

laubsmittel und der Dringlichkeit der 
Reise an den Schadenort. 

6. Ist aufgrund eines Versicherungsfal-
les gemäß Nr. 1 ein Reiseruf über 
den Rundfunk notwendig, werden 
etwaige Kosten ersetzt. 

7. Der Versicherungsnehmer ist ver-
pflichtet, vor Antritt der Reise an den 
Schadenort bei dem Versicherer 
Weisungen einzuholen, soweit es 
die Umstände gestatten. 

28 Medienverlust 

In Erweiterung von § 7 Nr. 1 VGB 2008 
ersetzt der Versicherer auch Kosten für  

a) Frischwasser, das infolge eines 
Versicherungsfalles gemäß § 3 VGB 
2008 ausgetreten ist 

b) Gas, das infolge eines Versiche-
rungsfalles gemäß § 3 VGB 2008 
ausgetreten ist und dem Versiche-
rungsnehmer vom Versorgungsun-
ternehmen in Rechnung gestellte 
wird. 

Die Entschädigung ist je Versicherungs-
fall begrenzt auf 500 Euro. 

29 Schäden durch Klima-, Wärme-
pumpen- und Solarheizungsanla-
gen 

1. Der Versicherungsschutz erstreckt 
sich auch auf Schäden durch Was-
ser oder sonstige wärmetragende 
Flüssigkeiten wie Sole, Öle, Kühlmit-
tel, Kältemittel und dergleichen, die 
Klima-, Wärmepumpen und Solar-
heizungsanlagen bestimmungswidrig 
ausgetreten sind. 

2. Innerhalb versicherter Gebäude sind 
versichert 

a) Frost- und sonstige Bruchschäden 
an den Rohren in Nr. 1 genannten 
Anlagen, 

b) Bruchschäden durch frost an den 
sonstigen Einrichtungen der in Nr. 1 
genannten Anlagen. 

3. Außerhalb versicherter Gebäude 
sind versichert Frost- und sonstige 
Bruchschäden an Rohren der in Nr. 
1 genannten Anlagen, soweit diese 
Rohre der Versorgung der versicher-
ten Gebäude oder Anlagen dienen 
und sich auf dem Versicherungs-
grundstück befinden. 

30 Rohbauversicherung 

Mitversichert sind bei Neu-/Rohbauten 

a) in der Versicherung von Schäden 
durch Band, Blitzschlag, Explosion 

- die zum Bau des Gebäudes be-
stimmten, auf dem Bauplatz oder in 
seiner unmittelbaren Nähe lagern-
den Baustoffe, soweit der Versiche-
rungsnehmer dafür die Gefahr trägt 



 

 

b) in der Versicherung von Schäden 
durch Leitungswasser, Rohrbruch, 
Frost 

- Schäden durch Leitungswasser - mit 
Ausnahme von Frostschäden – vor 
Bezugsfertigkeit. Die Bestimmungen 
des § 16 Nr.1b und 1.c) VGB 2008 
bleiben unberührt, 

c) in der Versicherung von Schäden 
durch Sturm und Hagel 

- Schäden durch Sturm und Hagel vor 
Bezugsfertigkeit, wenn 

- Das Gebäude fertig ist 

- Alle Außentüren eingesetzt sind 

- Alle Fenster verglast oder in anderer 
Weise gleichwertig verschlossen 
sind. 

31 Datenrettungskosten 

1. Versichert sind die infolge eines 
Versicherungsfalles am Versiche-
rungsort tatsächlich entstandenen, 
notwendigen Kosten für die techni-
sche Wiederherstellung – und nicht 
der Wiederbeschaffung – von elekt-
ronisch gespeicherten, ausschließ-
lich für die private Nutzung bestimm-
te Daten (maschinenlesbare Infor-
mationen) und Programme. Voraus-
setzung ist, dass die Daten und Pro-
gramme durch eine ersatzpflichtige 
Substanzbeschädigung an dem Da-
tenträger, auf dem sie gespeichert 
waren, verloren gegangen, beschä-
digt oder nicht mehr verfügbar sind. 
Ersetzt werden auch die Kosten ei-
ner versuchten technischen Wieder-
herstellung. 

2. Ausschlüsse 

a) Nicht ersetzt werden derartige 
Wiederherstellungskosten für 

aa) Daten und Programme, zu de-
ren Nutzung der Versiche-
rungsnehmer nicht berechtigt 
ist (z. B. so genannte Raubko-
pien) 

b) Programme und Daten, die der 
Versicherungsnehmer auf einem 
Rücksicherungs- oder Installati-
onsmedium vorhält. 

bb) Der Versicherer leistet keine 
Entschädigung für die Kosten 
eines neuerlichen Lizenzer-
werbs. 

c) Entschädigungsgrenzen 
 
Der Versicherer ersetzt die Daten-
rettungskosten bis zu einem Betrag 
von 500 Euro. 

32Marktbedingte Nichtvermietung 
nach Wiederherstellung 

Endet das Mietverhältnis infolge des 
Schadens und sind die privaten Wohn-
räume trotz Anwendung der im Verkehr 

erforderlichen Sorgfalt zum Zeitpunkt 
der Wiederherstellung nicht zu vermie-
ten, wird der Mietverlust bis zur Neu-
vermietung über diesen Zeitpunkt hinaus 
für die Dauer von 6 Monaten ersetzt, 
höchstens jedoch bis zum Ablauf der 
Haftzeit. 

33 Zimmerbrunnen und Wassersäu-
len 

Abweichend von § 3 VGB 2008 gilt als 
Leitungswasser auch Wasser, das Zim-
merspringbrunnen und Wassersäulen 
oder ähnlichen Behältnissen bestim-
mungswidrig ausgetreten ist. 

34 Regressverzicht 

Steht dem Versicherungsnehmer ein 
Anspruch auf Ersatz des Schadens 
gegen einen Angehörigen, einen Mitar-
beiter oder einen Mieter zu und der 
Anspruch auf die BBV über, so kann der 
Versicherungsnehmer gegen die Gel-
tendmachung dieses Anspruches Ein-
spruch erheben. Ein Einspruch ist je-
doch nicht möglich, wenn der Angehöri-
ge, der Mitarbeiter oder der Mieter den 
Anspruch über seine Haftpflichtversiche-
rung geltend machen kann oder wenn 
der Angehörige, der Mitarbeiter oder der 
Mieter den Schaden vorsätzlich verur-
sacht hat. 

35 Abweichungen gegenüber den 
GDV Musterbedingungen 

Der Versicherer bestätigt, dass die 
dieser Wohngebäudeversicherung 
zugrunde liegenden Bedingungen (VGB 
2008) ausschließlich zum Vorteil des 
Versicherungsnehmers von den durch 
den Gesamtverband der Versiche-
rungswirtschaft (GDV) empfohlenen 
Bedingungen – Stand 2008 – abwei-
chen. 

36 Künftige Bedingungsverbesse-
rungen 

Werden die dem Vertrag zugrunde 
liegenden Allgemeinen Versicherungs-
Bedingungen (VGB 2008) oder verein-
barten Klauseln ausschließlich zum 
Vorteil der Versicherungsnehmer und 
ohne Mehrbeitrag geändert, so gelten 
die neuen Bedingungen und Klauseln 
mit sofortiger Wirkung auch für diesen 
Vertrag. 

 


